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yr Die natürlichen Heilmittel sind immerhin die besten!

Vorzügliche Heilerfolge durch die Triukkur des natürlichen Wildegger Jodwassers hei

Kropf; Artherienuerkalkung; Asthma.
Brunnenschrift gratis durch die Verwaltung der Jodquelle Wildegg.

Kaufen Sie unsern

Reklame - Strumpf
bestens verstärkt, in 10 Modefarben
das Paar Fr. 2— gegen Nachnahme.

Strmttw Bornum & Hopf, Born.

St. Jakobs-Balsam
von Apotheker C. Trautmann, Basel. Preis Fr. 1.75

Unübertroffene Heilsalbe für alle wunden Stellen und Ver-

letzungen, speziell Krampfadern, Hautleiden, Wolf, Verbren-

nungen, Hämorrhoiden, Stiche. In allen Apotheken.

General Depot St. Jakobsapotheke, Basel.

Briefmarkensammler
wollen nicht verfehlen, meine bedingungs-
losen Auswahlsendungen zu verlangen und
mir ihre Eehllisten und speziellen "Wünsche
bekannt zu geben. Grosses Lager in Em-
zelmarken und Serien aller Länder, ganzen
Samminngen, Lots, Gelegenheitskäufen, etc.

Spezialität: Schweiz und Enropa-Ttaiitäten.
- Reichhaltige Auswahl in Kriegsmarken, AI-

bums, wie auch in allen philatelistischen Bedarfsartikeln.

Verkauf, Ankauf, Tausch und Expertisen. Billige Preise.

Preisliste über Briefmarken-Albums, wie auch über sSmt-
liehe Schweizer-Briefmarken gratis.

H. Guyer-HaMiitzel, Au Philatelists, Montreux XIII.

Naturgemäße Fußbekleidung
für Kinder und Erwachsene

A G. j. Schultheß, Schuhmacher

Rennweg 29 Zürich Rennweg 29

Telephon Geschäftsgründung 1882 Telephon

Spezialität:
Richtige Beschuhung

von Plattfüßen,
sowie verdorbenen und strupierten

Füßen.

Nur nach Maltl

Segen

Schlaflosigkeit
und Nervosität

Vollständig
ungiftiges

Natur-
Produktmittel. BewS—.

nervöser Ermüdung,
Neurasthenie, nervösem
Asthma, nervösem Ohren

sausen, Aufgelegtsein und
f dergleichen. • VALERIAN-

HOPFEN-Tabletten sind bei
r regelmässiger Anwendung das

zuverlässigste Heil »Mitte* für
kranke Nerven.

y.vM /IL"
ftH MÜHLETHALER A.-G. MYON

âlilllllllillllllllillllillllllllllllllllilllllllllll''''llllll»'l'iÙiilllll''ô

In allen Apotheken erhältlich»

Schweiz. Volksbank, Zürich
Bahnhoi-Peterstrasse Altes Nationalbankgebäude

AGENTUREN :

COMPTOIRS:

Helvetiaplatz
Thalwil
Dietikon
Wädenswil, sowie 41 wei-

tere Niederlassungen in

Bleicherweg-Stockerstraße
Hottingen-Freiestraße
Seefeldstrasse 83

Universitätsstraße 85

Zurlindenstraße 92

Altstetten — Küsnacht
der ganzen Schweiz.

Stammkapital u.. Reserven Fr. IIS Millionen.
Besorgung sämtlicher Bankgeschäfte

WM" vie nstürlieken »eilmittoi sînli immorbin üie besten! "MM
Vvr^öZIiolio UsilerkolAS âurek ills Vrlnirlrni àss nntürliebsn UklIlteA^er loàsssers ber

«Wi: «MîMàiiim! KM».
Si»»«»«»-«»»-!« gnsîis «tui-r-k à Vei-wsliung rlei> ^oâquslte MîIHegg.

ltsuken Lis unsern

liSlllWS - MlWl
bestens verslürbt, in Ili Màsknrden
àns koor kr. S.— ZsZen lloebvàbins.

MllWM «l»MI»I «i Wl. M».

5t. Iskods-Sslssm
von àpotbeker v Vrautmnnn, koset. kreis l?r. l.7S

Unübertroffene kisilsolbe kür silo vunàsn Stellen unà Ver-

lànosssv, speciell Xrsinpkàrn, Lnutlsià, TVvlk, Vsrbrsn-

Uâinvii'àmàeii, 8îii(;ìi6. In âllvn

general llepot 8t. lakobsapotliske, kasel.

ki'ïskmsrkenXsmmlSi'
volieu niât verteüisu^ meius beàinZunAS-
losen às^valzlssnànnAen 2u verlangen unà
mir idrs Fsdliistsu unà sxe^isNsu ViilmeNe
dàannt 2u Aeden. drosses La^er in Lin-
selrnaàen unà Lerien aller Lanàer, Kanten
LalninlunZen, Lots, dele^enlieitsLäuten, ete.

3x62lia1it1ì,t: 3àvei2 unà Lnroxa-lîtalitâten.
- RsiàsItiAS àsvulil w Xrio<;smuàsu> ^.i-

lzuins, v^ie aueli in allen xliilatelistiselien lZeàarksàrtiLeln.

Vâ-ìirt, ààut, kàusod unà Nxxsrtissu. LiiliZs kreise,

krsîslists über Nristmàsu-^ibums^ vie -mà üi>er sàmt-
iieüe Sàvsi^sr-iZristmàell Zrutis.

». Kuvsr »slilMel. ku ptiiisiöiim. NMM XI!I.

sjaiurgemäks ^ukbeldeillung
kür Xinàer unà Lrwaoksene

ü.-k. L. 5ekulîkek, Zekukmaeksi-

lìsllNVSK 29 2ürick RsnntVEK 29

1>elexli0n deseliàktsArûnàunA 1882 lelsxlion

Lxs^islltüt:
kîekìigs ök8okukung

von pisttfülZen,
sowie veràordenen unà strupiertsn

küken.

»UI- nsvk MaNt

Legen
8ok!ailo8ÎgI<eiî
unä kiei-vosiM

Vollständig
ungittiges

»lstur-
ProduktMittel. V^S..^ -—

/ sausen,
Xukeeïe?tsein unä

f «ler?Ieictien. »

noeren-r-di-«-» sw<i d-i' re?elm!tssixer ävvenäone âa»

zmverlà^ixste Neil'/tttttâ tür

fr« ^u«"er«»ren k-s. «vOià

àttnmiinmninummnmmiàninmnnnnnnnmiMMwM

In sllen Apottieksn orksltlick.

5ek»ieii. VvHubsnk, ^ürick
Làà()i-?6lSrs1i'ÂSS6 ^ âss dàuâs

î'ielveàplà
'rtialwil
Oietikon
Wäcienswil, soxvie 41 vei-

tere ^ieäsrlassunZen in

Vleiàlîs-Lwàl-stl-à
Hottingen-k^reiestrake
Leeielclstrasse 83

Ilniversitätsstrake 85

^urlinäenstraKe 92

fistelten — Kllsnackt
4er Zangen Lclivvei?!.

SH.Ä.rrrrQrzis.x-1^ ^Sssr-vsrr ^r-. IIS ^lllisrrsrr.



„Sie $ a g b nacfj be m @ t ü cE". ®in SIbett«

teurer«9tomart Bon ® a 11 © e e I i g. SKit üielen 3e=
betgetcEmungen. öon ©gafranëïi. SfSteië elegant geb.

gr. 4.—. SBetlag: S. ©arnen. — SBaf)tenb ficij
bie jungen mobernen ©cEiriftfteHer nur aïïguoft in un«
gefunbe unb ben natürlichen ißorgängen beé Sebenë

frembe Simfteleien üerirren, ergäljlt ©eelig I)eiter unb
mit fetner ironie für bie menfcE)Iic£)en ©ct)toäd)en bie

intereffante unb I)öd)ft abenteuerliche Irrfahrt gïueier
SIraber nadj bem ©lücL 3îid)t ©elBftquâierifcEieê

_

ober
nerlogen Sieffinnigeë hemmt ben glufj ber fcEiönen,

pljantaftifdien (Begebenheit; taie in früheren Seiten
toirb einfadE) um ber ©rgätjlung millen frei unb franf
bom §ergen meg gerebei, fo bajg bem Vornan befonberë
im SSoIï biete Sefer unb Seferinnen gugetan fein mer»
ben. Siefe® neue (Buch ©eeltg'ë ift bon bem berûïjm«
ten ruffifdjen ÏMer ©gafranëïi mit toi|igen unb ei«

genartigen geberjeictinungen bereichert töorben.

§an§8ulliger: II n g h ü ü r i g. Stlti ©fdjidj«
te uë em (Bantigerbiet. (Kit (Bilbetn bon 9îub. SOfün«

ger. 5ßrei§ geb. in ^alBIeintoanb gr. 4.80.
_

S" bte=

fen famofen ©efchtcfiten lebt eine SBelt für fidg.
_

Sticht
barum, toeit eë fidj meift um (Bauer unb (Bäuerin,
Unecht unb SJtagb, (Eaglöhner unb Çaufiererin hanbelt,
um ftarïer gu Sage tretenbe Seibenfdjaften, Siebe unb
giafj, §offart, §aBfuc£)t unb ©eig. Saê ift e§ nicht,
nein ioir fühlen, mie ber Sftenfdj hier mit einer un«
fichtBaren SBelt unmittelbar berïmipft ift. ©eine Straft
fejff anbere Strafte, fe^t gute unb böfe ©ematten in
(Bemegung. SBaë er tut, ruft Sohn ober SSergettung
herbei, ©o gieXgt ber ©ute ben (Betfudjer an, ber ihm
eine galle fteïït; ber (Böfe erliegt ben rächenben iDtäd)«
ten unb muh nacX) feinem Sobe fetter ruheloë ©ühne
fudjen. (über nur Sauterteit unb Siebe erlöfi. lln«
miberftehlich merben mir in alt bie unheimlichen (8e=

gehenkelten mit hineingegogen. Sticht menig tragen ba=

NeirT/Vorna

wiräjgerocberv
£Tbe ich em
Worlge^protW
PiVP^rwanc)^ / |
icfjajt rif fmtcft

7Us erquickendes
"Desserh

Wenncfefättia,!'

i'sb âer /lagen,
rfag manJang
u.Tarp; dertracjei?.

Tobler- Kinder
ci i"

Hoqyenciss •

Pas (skalier
k/eisbe/j Jepla35-

Komml" n.o c.l}

lillige und dodi gute Schulte

Tersenden wir franko per Nachnahme.

No.
No.
No.
No.
No.

Kinderwerktagsschuhe
la. beschlagen

Kindersonntagsschnhe
Wichsleder, solide

Knahenwerktagsschnhe
Knabensonntagsschuhe, Wichsleder, garn. No.

Franensonntagsschnhe, Wichsleder, garn. No.

Wichsleder, Derby No.

Boxleder, elegant No.

Mannsarbeiterschnhe, solid No.

Herrenschnnrschnhe, Wichsleder garniert No.

Boileder, Derby No.

Militärschnhe, Wichsleder, la No.

26/29 10.50
30/35 12.50
26/29 10.50
30/35 12.50
36/39 16.50
36/39 17.—
36/43 16.—
36/43 16.50
36/43 20.—
40/48 21.—
40/48 20.—
40/48 24.50
40/48 23.—

Verlangen Sie unsern Katalog
Reparaturen prompt nnd hillig.

Rud. Hirt Söhne, Lenzburg

affee
kaufen Sie nirgends vor-
teilhafter als in unserem
Spezial-Geschäft, dem

grössten der Schweiz, mit
134 Filialen. Riesen-Um-
satz, daher günstiger Ein-
kauf, sorgfältige sachge-
mässe Behandlung der
Ware im Grossbetrieb, nur
gute Qualitäten. 5°/o Ra-

batt. Versand nach aus-
wärts :

ff
Merkur h

Kaffee - Spezial - Geschäft

Wo keine Filialen "bestellen, erfolgt der Versand direkt, ab
Zentrale Bern, Laupenstr. 8. Bitte verlangen Sie Preisliste.

„Die Jagd nach dem Glü ck". Ein Aben-
teurer-Roman von Carl S e eliz. Mit vielen Fe-
Verzeichnungen von Szafranski. Preis elegant geb.

Fr. 4.—. Verlag: L. Ehrin Sarnen. — Während sich

die jungen modernen Schriftsteller nur allzuoft in un-
gesunde und den natürlichen Vorgängen des Lebens
fremde Künsteleien verirren, erzählt Seelig heiter und
mit feiner Ironie für die menschlichen Schwächen die

interessante und höchst abenteuerliche Irrfahrt zweier
Araber nach dem Glück. Nicht Selbstquälerisches oder

verlogen Tiefsinniges hemmt den Fluß der schönen,
phantastischen Begebenheit! wie in früheren Zeiten
wird einfach um der Erzählung willen frei und frank
vom Herzen weg geredet, so daß dem Roman besonders
im Volk viele Leser und Leserinnen zugetan sein wer-
den. Dieses neue Buch Seelig's ist von dem berühm-
ten russischen Maler Szafranski mit witzigen und ei-
genartigen Federzeichnungen bereichert worden.

HansZulliger: Unghüürig. Alti Gschich-
te us em Bantigerbiet. Mit Bildern von Rud. Mün-
ger. Preis geb. in Halbleinwand Fr. 4.8». In die-
sen famosen Geschichten lebt eine Welt für sich. Nicht
darum, weil es sich meist um Bauer und Bäuerin,
Knecht und Magd, Taglöhner und Hausiererin handelt,
um stärker zu Tage tretende Leidenschaften, Liebe und
Haß, Hoffart, Habsucht und Geiz. Das ist es nicht,
nein wir fühlen, wie der Mensch hier mit einer un-
sichtbaren Welt unmittelbar verknüpft ist. Seine Kraft
setzt andere Kräfte, setzt gute und böse Gewalten in
Bewegung. Was er tut, ruft Lohn oder Vergeltung
herbei. So zieht der Gute den Versucher an, der ihm
eine Falle stellt; der Böse erliegt den rächenden Mäch-
ten und muß nach seinem Tode selber ruhelos Sühne
suchen. Aber nur Lauterkeit und Liebe erlöst. Un-
Widerstehlich werden wir in all die unheimlichen Be-
gebenheiten mit hineingezogen. Nicht wenig tragen da-

ââLsswchien,
icli ?!>)

ìVork'Ms.plvâieiT

/lâc-jen.

-, ?"
NocMnuÄ.

n.sc.1) e/'kiâ.à

Sillîgs mill M gille Mulis
vorsenàen vir krsnbo per àelmàbms.

àM.
dis.

à
M.

Ltvâgrvsilàgssebubo
I». bsseblsgsn

^inàsrsonntàxssebà
Mvbsleàsr, soliilv

Lnabenvsrlàgssànbo
àabsnsoimtàgsseìmbs, V/tebslo<lsi, gàrn. llo.
lkransnsonntagssebub«, IVivbslsàsr, gain. bio.

Mâààor, Verb/ kl«.

Loileàsr, «IsAàiit bio.

blaimsàibeitgrsobllbe, solid I^o.

llsrrensebnärsobubs, Viebslodor garniert 17».

Loileâor, verb/ klo.

blilltârsobnbs, IVivbslsàer, I» klo.

26/29 10.50
30/35 12.50
26/29 10.50
30/35 12.50
36/39 16.50
36/39 17.—
36/43 16.—
36/43 16.50
36/43 20.-
40/48 21.—
40/48 20.-
40/48 24.50
40/43 23.—

Vsrlangsn 8is unsern HâlsloA!
kepsrsìureil prompt unà billig.

kìulî. Hirt Sökiis,

sllee
bauten 8is nirgsnàs vor-
teilkaktsr als in unserem
8p>s?ial-desLbâkt, àem

grössten àer 8eti«?ei^, mit
134 Filialen. Riessn-Ilm-

sà, àaber günstiger lZiu-

kaut, sorgfältige saebge-
mässs Lskauàlung àer
Ware im lZrossdetrisb.nur
gute Qualitäten. 6°/o l7a-

batt. Vsrsanà naob aus-
wärts:

NMiir
Xastes - 8x>«2Ìal - Qesebätt

tVo Icsino ?iliàu destàm srkolZt àer Verss.nà àiràt àì>

^entririe Bern, La-uxenstr. 8. Litte veàvAen Lis Preisliste.



gu bie getcî)rtimgen bon Sîubolf 3ftüttger bei, bie ben
5Eon biefer ©rgählungen au§gegeidhrtet treffen; e§ geht
bon ihnen etoa§ tootjltuenb ©eimatlicfieê au§, ba§ un§
im .gnnerfien freut. S3erlag 2t. grande 21.=©., 23ern.

Sur S3eruf§toaI)I. ©mer Stnregung bon ©r»
giepern goïge leiftenb, Jjat bie ®ommiffton für £eï)r=
linggtoefen be§ ©(fjtoeigerifcEjen @etoerbeberbanbe§ un»
ter SKittoirïung erfahrener gadfleute eine „SBeglei».
tung" für ©Itern, ©dful» unb SBaifenbelförbeh Ijer»
auggegeben, ©iief-e glugfdjrift, betitelt „®ie 2BaI)I et»
ne§ gern erblichen 23erufe§", bilbet ba§ 1. Jgeft ber bei
SBücEjIer u. ©o. in SBern erfctieinenben „©dhtoetger. ®e»
merbebibliotheï". ©ie ift bon ©ct)ul». unb SBaifenbe»
hörben, Äefirern unb ©rgiehern feïjt gut aufgenom»
men unb gahlteidj berbreitet toorben, fo baff in türge»
fter Seit dne 7. Stuflage unb eine 5. Stuftage ber 2lu§»

gäbe in frartgöf-ifcEjer ©pradje nottoenbig tourben. 5$ret§
30 Dtp. (tn Sßartien bon 10 ©gemplaren gu 15 Dtp.).

S ü r cf) e r ®amen=®alenber 1924. SSer»

lag Dtubolf ©dfürcS), QiirtdE), Dtatfiaugguai 12 unb Uta»
niaftr. 9.

®inbergefcE|i<f)ten für groffe Seute bon
ßucie SKepIan §aemig. ©eb. gr. 3.—. S3et»

lag: 2lrt. fgnftitut Orell güfjli, güricE). fgntjalt: ©ab
Telephon, ©er ©djulfcha^. ©er tote ©rojgpapa. 83obie.
®ie geimïehr. 5$eterli unb bie £>er!ulaner. — ®ie
SSerfafferin beobachtet alte, auch bie feltfamften S3or»

gänge in ber Sinberfeele mit ebenfobiel ifträgifion al§
herglicher 21nteilnaïime. ©abei toeif; fie einen jeben
„galt" gang ungegmungen in eine nobeHiftifche gorm
gu tleiben unb ihm einen botnehm berhaltenen Jgiumor
betgurrtifchen.

0
Verlangen Sie stets

unsere Marke

echten Glarner

Schabzieger
in Stöekli od. gemahlen.

Sie werden damit
befriedigt sein!

ff05H£C2
tversr«

&/GiARUS

F

Energisches Kräftigungsmittel
bei Schwäcbezuständen in-
lolge Krankheit oder Ueber-
arbeitung. Colapbor verleiht
Energie und Lebenslust. Viele

dankbare Anerkennnngs-
schreiben.

Die Schachtel Fr 4.50,
B Schachteln für Vollkur

Kr. 12.—.

A. Wildhaber
dip], Apotheker
Neuenburg.

Jetzt
Ausverkauf

24. Januar bis 23. Februar

Jelmoli
S. A.

Zürich

Verlangen Sie
unser Ausverkaufs-Prospekt
mit Extra-Angeboten gratis.

zu die Zeichnungen von Rudolf Münger bei, die den
Ton dieser Erzählungen ausgezeichnet treffen; es geht
von ihnen etwas wohltuend Heimatliches aus, das uns
im Innersten freut. Verlag A. Francke A.-G., Bern.

Zur Berufswahl. Einer Anregung von Er-
ziehern Folge leistend, hat die Kommission für Lehr-
lingswesen des Schweizerischen Geweröeverbandes un-
ter Mitwirkung erfahrener Fachleute eine „Weglei-
tung" für Eltern, Schul- und Waisenbehörden her-
ausgegeben. Diese Flugschrift, betitelt „Die Wahl ei-
nes gewerblichen Berufes"., bildet das 1. Heft der bei
Büchler u. Co. in Bern erscheinenden „Schweizer. Ge-
Werbebibliothek". Sie ist von Schul-, und Waisenbe-
hörden, Lehrern und Erziehern sehr gut aufgenom-
men und zahlreich verbreitet worden, so daß in kürze-
ster Zeit eine 7. Auflage und eine S. Auflage der Aus-

gäbe in französischer Sprache notwendig wurden. Preis
M Rp. sin Partien von 10 Exemplaren zu IS Rp.Z.

Zürcher Damen-Kalender 1324. Ver-
lag Rudolf Schürch, Zürich, Rathausquai 12 und Ura-
niastr. S.

Kindergeschichten für große Leute von
Lucie Mehlan-Haemig. Geb. Fr. 3.—Ver-
lag: Art. Institut Orell Fühli, Zürich. Inhalt: Das
Telephon. Der Schulschatz. Der tote Großpapa. Bobie.
Die Heimkehr. Peterli und die Herkulaner. — Die
Verfasserin beobachtet alle, auch die seltsamsten Vor-
gänge in der Kinderseele mit ebensoviel Präzision als
herzlicher Anteilnahme. Dabei weiß sie einen jeden
„Fall" ganz ungezwungen in eine novellistische Form
zu kleiden und ihm einen bornehm verhaltenen Humor
beizumischen.

ê
Verlangen Lie stets

unsere Naàe
sckten <Zisrne?

Zekàikgki-
ill Stöeilll oâ. AkMkiileil.

Lie ^eräen àmit
betrieäi^t sein!

s
Lner^isobes XrkktiAUNAsinittel
bei Lebv^üelie^ustö-näen in-
tolZs Xi'gàkslt oâer tzledêr-
a-rdsitunA. Volaxbor verleibt
-Energie unà Lebenslust. Viele

ââàdili's àilerllSiiilliilAS-
schreiben.

Vie Lebnebtel l^r 4.50,
3 Lobaobteln tür Vollkur

i>'l. 12.—

a. Wîiriksbs?
âipl.
lVeuLnbui'N.

Ausverkauf
24. Januar dis 23. pedrugr

Islmoli
S. sì.

Verlangen 5îe
unser âusverksuks-prospekt
mît Lxtrs Angeboten gratis.



Wer wüsste heute nicht, dass der Landwirt
für vollen Ersatz der Stoffe sorgen muss, die

er seinem Boden durch die intensive Be-

wirtschaftung entzieht?

und an den Einfluss dioeer Zu-
stände auf den Nachwuchs

Dem Boden führt man Phos
phate, Kalisalze usw. zu, um
ihn ertragsfähig zu halten. Der
Mensch braucht, -um den An-
Sprüchen unserer Zeit gerecht
zu werden, auch Kraftnähr-
mittel, besonders zu den Zeiten
des grössten Arbeitsandranges
oder wenn Erschöpfung und
Schwäche sich geltend machen.

Dieses Kraftnährmittel für
den Menschen ist

Ganz gleich verhält es sich
mit der menschlichen Leistungs-
fähigkeit. Man stellt an seine
eigene Gesundheit und Kraft
immer grössere Ansprüche,
glaubt aber immer noch mit den
alten Ernährungsmethoden aus-
zukommen. Man treibt Raubbau
an der eigenen Kraft.

Darum ist der Mensch das
kränklichste Geschöpf auf Erden.
Man beachte nur,wie viele Leute
im besten Alter sterben oder
vorzeitig altern; man denke an
die vielen erschöpften Frauen

Dr.Wanders
Malzextrakte
sind Arznei-
u. Stärkungs-
mittel zugleich.
Verlangen Sie
unsere neue

Broschüre.

eine Tasse
joVOMALTlN'E

zum Frühstück
In Büchsen zu Fr. 2.75 und Fr, 5. - überall erhältlich

Dr. A. WANDER A.-G., BERN

Wer wusste keute nickt, class 6er I^snciwirt
kür vollen Lrsat? 6er Ltokke sorßen muss, 6ie

er seinem Lo6en 6urck 6ie intensive Ve
vvirtsckaitunß eàiekt?

mit 6er menschlichen heistungs-
iahigkeit. I^lan stellt an seine
eigene (Zesun6keit un6 Krakt
immer grössere Ansprüche,
glaubt aber immer neck mit 6en

an 6er eigenen lirskt.
Darum ist 6er k^enscb 6as

kränklichste (Zescköpk suk Lr6en.
l^lsn besckte nur,wie viele Deute

eine liasse

?urn ?rükstück
In Luchsen ?u Dr, 2.7à un6 Dr, 5, - überall erhältlich

vr, /c, /c-O.


	...

